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Zu den Abbildungen auf Seite V und VI:

Moses Hess: Jüdische Schriften, hg. und eingel. von Theodor Zlocisti, Berlin: Verlag von Louis Lamm,
1905. Mit dem Stempel der Bibliothèque de l’Alliance Israélite universelle (AIU).
Die Bestände der Pariser Bibliothèque de l’Alliance Israélite universelle (AIU) wurden nach 1940 vom Amt
Rosenberg, der Rauborganisation der NSDAP für Kulturgüter, beschlagnahmt und in Frankfurt am Main
dem nationalsozialistischen Institut zur Erforschung der Judenfrage einverleibt. Im Jahr 2020 wurde das
Buch durch das Antiquariat Heckenhauer (Tübingen) in einem Teilnachlass des Philosophen Alfred Bäumler
entdeckt und an die AIU restituiert.




